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Lieber Pet - Freund 

Nun liegt bereits das letzte Heft des 2. Jahrgangs vor Ihnen und wir 
glauben, dass wir die im letzten Jahr gemachten Versprechungen, so weit 

irgend möglich, eingehalten haben. Für die manchmal kleinen Terminver- 
schiebungen bitten wir Sie um Verständnis. Es ist einfach nicht immer 
möglich, ein Programm oder einen Artikel immer genau auf das angekün- 

digte Erscheinungsdatum fertig zu haben, da wir zum grössten Teil auf 
nebenberufliche Krafte angewiesen sind. 

Trotzdem haben wir uns auch für das Jahr 1982 Termine gesetzt. die wir 
nach besten Kräften einhalten wollen. Unser Programm für 1982 stellen 
wir Ihnen in seinen Grundzügen auf Seite 19 vor. 

wir möchten Sie in der nächsten Ausgabe mit einer neuen, zusätzlichen 
Rubrik bekannt machen, in der wir berufsspezifische Programme bringen 

werden, die Probleme nur einer Berufsgattung zum Inhalt haben und die 
darüberhinaus auch im Unterricht und in der Lehrlingsausbildung ange- 

wendet werden können. Die Reihe von Programmen soll zunächst in zwang- 
loser Reihenfolge über physikalische, chemische und elektronische Pro- 
bleme berichten. Je nach der Resonanz aus dem Leserkreis können dann 

auch andere Programme besprochen werden. Wir wissen, dass wir hiermit 

immer nur einen kleinen Leserkreis ansprechen, aber wir wollen ja für 
alle etwas Interssantes bringen. 

Auch unter dem Titel "Maschinensprache und Assemblerprogrammierung" 
sollen wiederum einige aktuelle Programme und Beiträge zum Verständnis 
dieser etwas komplizierten Materie beitragen, aber auch dem Beginner 

sollen im Programm des Monats neue Ideen gegeben werden. 

Nachdem wir in "Tricks und Tips" bereits mit der Veröffentlichung von 
kaufmännischen Programmen begonnen haben, die wir im nächsten Jahr 
natürlich fortsetzen werden, glauben wir, mit dem Inhalt der NEWS den 

meisten Wünschen gerecht zu werden. 

Mit dieser Ausgabe ist nun auch Ihr Jahresabonnement abgelaufen. Wir 
würden uns natürlich riesig freuen, wenn wir Sie auch im dritten Jahr- 
gang zu unseren treuen Lesern zählen dürften. Das Abonnement für weite- 
re sechs Nummern beträgt 1982 Fr. 24.--/DM 29.-- für SCC-Mitglieder und 
Abonnenten von MIKRO-und KLEINCOMPUTER und Fr. 48.--/DM 55.-- für alle 

übrigen Bezüger. Bitte beachten Sie, die CBM PET NEWS sind nur im Jah- 
resabonnement erhältlich. 

wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, ein gutes Neues Jahr und 
natürlich weiterhin viel Freude und Erfolg mit Ihrem Commodore. 

Die Redaktion 

Heinz Kastien   N 81-6 CBM/PET NEWS, LUZERN   
 



  

  

Tricks und Tips 

Pe LL ae Ebr TOP Er LOR ee ST a Lin 

Im Heft 81-5 wurde die Menutechnik zusammen mit der Overlaytechnik be- 
schrieben, die es gestattet, durch ein laufendes Programm ab Floppy 
weitere Programme zu laden. 

Speziell unser Menu Adressverwaltung wurde von Herrn A. Simoes mit be- 
rechtigter Kritik bedächt, die wir  fairerweise unseren Lesern nicht 
vorenthalten wollen, daher drucken wir hier die geänderte Version ab. 

H aaa REM MEHL 
Gia REM BY A. SIMOES 
1229 CLE | 
1036 S=11 
1648 PORESSd6s. 14 
1550 PRINT SP SPC SE 5 erate <EMU rk" 
1G66 PRIHTSPOOSE) "sie @ ADRESSE LHGREE" 
1078 PRINTSPC(SE) NE. M ADRESSMUTAT TOM" 
1088 FRIHTSPOCSEo sig, ADRESSHERUF 
1090 PRINTSPOLSPI MG. #TRESSAUPELEBER= 
1100 PRINTSPOOSP ORS, @ ANEESSLISTE" 
1118 POKEISS. 6 
1124 WAIT1SE.1:GETFE 
1138 IFYALCSFI=SAORYALCSEISSTHEN LIE 
114@ OHYALCTEIGOTOL SE, 1168.1176.1196.1196 
1158 P&="EINGARE" GOTÜLSOR 
1168 P&="MUTATION" GOTO Zen 
Life FE="RAUSGREE" : GOTO, Sa 

1188 FE="KLEBER"GOTOIZOR 
1198 Fe="LISTE" 
1200 FOKESS4ER, 12° FRINTTIERLORG" | CHRE R45 "REICHES; 
1218 FRINTMERBRUNS": POKELSS, 2: FOKESEE 12° POKESS4,17:ENn 

Der Unterschied zwischen dem hier vorgestellten Programm und dem der 
letzten Ausgabe liegt vor allem im GET der Zeilen 1110-1140. 

Das Menu wird nicht mit GET Z sondern mit GET ZS abgerufen, dadurch 

wird erreicht, dass der Rechner nicht abbricht, wenn aus Versehen eine 

andere Taste als eine Zahl gedrückt wird. Gleichwohl werden nur Zahlen 
als Eingabe berücksichtigt (Zeile 1130). Weiterhin wird die sonst üb- 
liche Warteschleire tif9 zs#"Vthen,..) hier durch WAIT ersetzt, Es wird 
solange gewartet, bis eine beliebige Taste gedrückt worden ist, da 158 
die Adresse der Zeichenzahl im Tastaturbuffer ist. 

PE Fela TE HEAT EET 

In dieser Fortsetzung sollen einige weitere verfeinerte Overlaytechni- 

ken beschrieben, sowie Fehlermeldungen des Floppy besprochen werden. 
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LBBG FEINT" LOAD" SCHREL 342; "8: "PRE; CHRE¢S455",5" . 
1210 FÜRY=BTOS: REAL POREBSEH 0: HET 
lB2e FÜKEIST, 6 
LESH DATAIS. 1S. 82.85.78. 15 

READY. 

Das Programm ist identisch mit den Zeilen 1200 und 1210 auf Seite 2. 
Allerdings werden hier das RUN und die beiden RETURN nicht über den 
Tastaturbuffer und den Bildschirmspeicher abgerufen, sondern in den 

Kassettenbuffer gepokt. 

if REM PROGRAMMES TART 
lif FEM BY TI. EKRUEGER 
120 FORT =96470992 :READI: POREL. 7: HEXT 
1308 LOADS MEN", & 

1944 DATAIES. 261,.1535,42,195.44, 135.46. 185, 202.133: 42,132, 45 
124 DATRIZ>. 47, 165,52, 134-48, 133.50, 185.52. 122.49, 140051 ah, 

lh SYSded PRIHT" SIE Soe SEBTE 
1146 GET#F 
128 TF eF="1"THEH FEINTSEF' LOAD: PROGRAMM 1".2 
120 TFet="2" THEM PRIMTHE:> LOAD" A: PROGRAMM 2", 2 
123 TF RE="E"THEH PRINT EHDE" :- EMD 
is GOTOLIA 

FEAT. 

Hier muss als erstes Programm immer der Programmteil Programmstart lau- 

fen. Danach muss vor jedem Programm mit SYS 964 dieser Programmteil 
aufgerufen werden. Mit diesem kleinen Programm werden die Pointer ge- 

setzt, wie dies im Heft 5/8 unter der Rubrik "Maschinensprache" 

besprochen worden ist, es kann somit jedes Programm normal mit LOAD 
geladen werden. 

FEHLERMEL_DUHGEH & ZTATUSREGISTER 

Beim Arbeiten mit der Floppy-Station können Fehler entstehen, die ei- 

nerseits auf ein falsches Handling andererseits aber auch auf Fehler 

des Floppy zurückzuführen sind. 
Es ist von grösster Wichtigkeit, diese Fehler zu erkennen und auf mög- 

lichst einfache Art zu beheben. Hier kommt uns die Intelligenz des Com- 

modore Floppy zugute, durch die bereits eine komplette Fehleranalyse 

möglich ist. Sobald das Floppy durch Aufleuchten der roten Lampe zwi- 

schen den beiden Drive einen Fehler anzeigt, kann dieser Fehler durch 

ein kleines Hilfsprogramm in den Rechner eingelesen und eventuell durch 

geeignete Massnahmen behoben werden. 

Diese Fehlererkennung wird zweckmässigerweise in eine Subroutine ge- 
kleidet, die von jeder Stelle des Programms aufgerufen werden kann. Es 

wäre allerdings des guten zuviel, z. B. nur beim Abruf eines Programms 

ab Floppy diese Routine zu benutzen, da hierbei meist keine Fehler 

auftreten und vor allem durch diese Routine das Programm verlangsamt 

wird.   
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Die möglichen Fehler beim Floppy sollen hier nicht aufgeführt werden, 
da diese in jedem Floppymanual nachzulesen sind. 

aaa IMFUT#HIS.ENFEMF.ETF.ETSE 
1218 IFWALLENFS=ETHEHRETUFN 
jaz1a FEINTEME.EHNF.ETF.ESE 
lish CLOSETS: EMD 
Pa Yi 

Durch diese Zeilen werden 4 Stringvariable eingelesen, die folgende 
Bedeutung haben: 

1. ENS = Fehlercode 

2. EMS = Name des Fehlers 

3. ETS = Nummer des fehlerhaften Track 

4. EBS = Nummer des Fehlerhaften Block 

Durch Zeile 1010 wird erreicht, dass bei Abwesenheit eines Fehlers kein 

Ausdruck erfolgt, und das Programm unverändert weiterlauft. 
Die Fehlerroutine kann natürlich auch dazu dienen, den erkannten Fehler 

zu beheben und das Programm fortzusetzen. Wird z. B. einmal vergessen, 

die Diskette zu initialisieren, so wird durch 

ah
 

THPUT#IS. EMS, EME. ETE. ESF 
TP YALC EMS =BTHEMRETURH | 
TF VALS ENS o=29THEMPRIHT#1S. "1a": RETURH 
FRINTEMNS. EMF ETE. ESS 
CLOSE a Re TURE 
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erreicht, dass die Initialisierung nachgeholt und das Programm erst 
dann fortgesetzt wird. 

wahrend bei Floppy-Stationen der Serie 2040 und 3040 die oben erwahnte 
Routine angewendet werden muss, ist beim Floppy 8050 und 4040 die Er- 

kennung eines Fehlers durch Aufruf der Fehlervariablen DSS oder DS mog- 

lich, ohne dass hierzu ein eigenes Unterprogramm geschrieben werden 
misste.. Um. "das, Gleiche wie, oben; zu "erreichen, Sina: niaec. CLS 
nachstehenden Zeilen im Programm erforderlich. 

aa IF DE = © THEN RETURN 
G19 PRINT Des 

Eine ebenso wichtige Rolle wie die Fehlererkennung bildet die Status- 

variable beim Arbeiten mit dem Floppy. Die Statusvariable wird bei al- 
len INPUT/OUTPUT-Operationen gesetzt und durch sie ist es möglich, den 
Verkehr mit externen Geräten zu überwachen. Die Statusvariable ST hat 

folgende Bedeutung. 

1 Zeitüberschreitung beim Lesen 
2 Zeitüberschreitung beim Schreiben 
4 zu kurzer Block 

8 zu langer Block 

16 nicht korrigierbarer Lesefehler 
32 Prüfsummenfehler | 
64 Dateiende (End of File) 

128 DEVICE NOT PRESENT (End of Tape) 
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ZETTUEBERSCHREITUNG (1 und 2) 

Die Statusvariable wird dann gesetzt, wenn sehr langsame Peripheriege- 
rate am IEC-Bus angeschlossen sind. damit sich der Rechner an einem 
solchen Teilnehmer nicht aufhängt, bricht das Betriebssystem nach 65 ms 
ap, Der Anbruch wird Gann mit : BD. 1 WERINDI. oder 87.22. INDUT/GET) 
vermerkt. Diese Operation ist z.B. beim Einlesen von Daten eines Digi- 
talinstrumentes mit IEC-BUS von grosser Bedeutung. 

KURZER BLOCK (4) 

Signalisiert einen unkorrekten Zwischenraum innerhalb eines FILE Re- 
cords. Dies kann passieren, wenn man ein BASIC-Programm als DATA FILE 
einzulesen versucht. 

LANGER BLOCK (8) 

zeigt zu lange Zwischenräume innerhalb eines DATEN Records an. Es kann 
die gleiche Ursache wie beim zu kurzen Block vorliegen. 

NICHT KORRIGIERBARE LESEFEHLER (16) 

Der Rechner wird gezwungen. das Lesen eines FILE zu verhindern und 

statt dessen die Statusvariable auf 16 zu setzen, dies erfolgt, wenn 
beim Laden eines Programms mehr als 31 Fehler in einer Datei oder einem 
Programm gefunden worden sind. 

PRUEFSUMMENFEHLER (32) 

Der Rechner liest alle Daten eines Bandes oder anderer INPUT-Geräte 

zweimal, falls die Summe der empfangenen Byte nicht miteinader iden- 
tisch sind, wird das Statusregister auf 32 gesetzt. Wenn Sie das näch- 
ste mal einen VERIFY-ERROR bekommen, kontrollieren Sie ST, Sie werden 

dies dann besser verstehen. 

Die Fehlermeldungen der Statusvariablen 4 - 32 können auch bei ver- 
schmutzten Leseköpfen des Bandgerätes oder Magnetisierungsfehlern des 
Kopfes entstehen. Versuchen Sie daher den Schreib/Lesekopf zu reinigen 

und zu entmagnetisieren. Ebenso kann eine Statusvariable angezeigt 

werden, die oben nicht vermerkt ist, dies tritt dann ein, wenn mehrere 

Fehler gleichzeitig vorliegen z.B. 

ST = 56 zeigt den Status 32 + 16 + 8 an 

DATEIENDE (64) 

Es wird angezeigt, dass die Datei zu Ende ist. Dies ist vor allem dann 
wichtig, wenn nicht bekannt ist, wieviele Daten mit INPUT oder GET ein- 
gelesen werden können. Dieser Status kann bei Einlesen von Daten ab 
Floppy benutzt werden, wie das nachfolgende Beispiel zeigt: 

16 OFEH1.5.2."1:IATAFILE.S:P" 
116 IMFUTHL. REIT 
125 ES=5T 
Poe FRIMIMEUL.) 
i44 IF RS AHT 64 THEH ire 
154 I=I+i 
149 GOTO 118 
170 LIEGE! 
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END OF TAPE (128) 

Es wird dem Rechner mitgeteilt, dass keine Data File mehr vorhanden 
sind, und dass die FILE NOT FOUND ERROR generiert werden soll. Um eine 
solche Meldung an Tape Nr. 1 zu erhalten muss mit OPEN1,1,1 eröffnet 
werden. 

Zur Abfrage des Statuswertes wird ST einer anderen Variablen zugewie- 
sen: 

Ro) oe 

Es ware jedoch falsch, den Status mit 

IE. NS =. 04 UR sl 0. 

abzufragen, sondern vielmehr muss die Abfrage wie folgt geschehen 

IK RS AND 64 TIHEN cae 

Der Grund für diesen Befehl ist darin zu suchen, dass beim Setzen der 
Statusvariablen die Bits 0 - 7 gesetzt werden und ebenfalls wieder ab- 
gefragt werden, es wird also der binäre Zustand eines Registers ermit- 
telt. 

Beim Arbeiten mit dem Floppy ist nur die Statusvariable 64 von Bedeut- 
ung. ae 
Nach dieser eingehenden Behandlung der Statusvariablen und der Floppy 
Fehlermeldungen soll unter Verwendung dieser Erkenntnisse in der näch- 
sten Folge die Eingabe und das Abspeichern von Artikeln bei der Lager- 
verwaltung und die Abspeicherung von Adressen bei der Adressverwaltung 
demonstriert werden. 

Dero Moe 

SLUR lee PROGR Arirl 

Dieses Programm soll in erster Linie eine kleine Weihnachtsüberrasch- 
ung sein. Darüberhinaus soll aber auch gezeigt werden. wie es möglich 
ist, das gleiche Programm auf einen Rechner der 8000 und der 3000 Reihe 
unverändert laufen zu lassen. 
Das Programm lauft in der vorliegenden Form auf der 8000 Serie, wird 
die Variable X = 0 und U = 40 gesetzt ist das gleiche Programm für die 
3000 Serie geeignet. Um das Programm voll auskosten zu können sollte an 
den Ausgang CB 2 ein kleiner Verstärker oder Musikzusatz angeschlossen 
werden. Beim CBM 8000 ist dies nicht unbedingt erforderlich aber em- 
pfehlenswert. 
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SURPRISE PROGRAMM 
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REM 
REM PROGRAMA FUER CEM oF 
REM hae CEM ze WIRD 
in: 

PRINT" cIMIee" TRE CRA 1 > iu 

SURPRISE PROGRAMM 

A=S+e USS: nr 

PRINT THBIMHIGN <N 
FPRINI THSCRY 1a) N 
FEINT THECA+E Je Bed 
PRINT IHBEHESIN NN 
FEINHT TABCH+ 3" RS 
FRIN T TABEBHa NSS 
PRINT TABCAHTI SALON 
PRINT TARGA? 07 UNS 
PRL TAB CES 
FR THT THECA+ © ; ", u ts ors 

PRINT EBEN 
PRINT TREE AFFE 5 
PRINT TABCAHS 3" 47 7 7 NAM 
PRINT TABCA+43 "47 ALANS 
PRINT TABCA+2 3" ARE 
TARA FE 

PRINT THBCAt ITE. a 
FEINT TABCA+1 60" 9 
PRINT THECAD 

nr 
Ui a = ae 1: 

1s ast JENE ICON 1 hae 
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FOR H=g TO Leee:HesT MH 
FR THT" Jeleieleim" ; -FRIHMTTAECS+H 2 "DER Sul WUEHSCHT 
FRIBTSFRIMIOFMEHTI-FRIMTIMeLStI a ERDE MH LLC 
FRIHTTHE® S+r oa ri 
PRIHTTHECStH 2 & 
EMD 
FOKE 
FERD 
PORE 

ATA = 
TATA 
DATA 
TATA 
TATA 
DATA 

4 DATA 
ae LATA 
3 FÜR HI 
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a POKE Mi+ 

FORE H+ 
PORE X 

@ FÜKE 
FÜKE 3 
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FORE He 
FORE 
PORE Ae 
RET 

He. EN Te Yc RR Bh 
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Hardware 

TEMPERA TUFRMES = ZUSPFT2 

Nachdem in der letzten Ausgabe ein Analog-Digital-Wandler beschrieben 
worden ist. können nun auch analoge Daten verarbeitet werden. Dies ist 
enorm wichtig, da nahezu alle Informationen. die wir von Messfühlern 
und Messwandler erhalten, analogen Charakter haben. 

Der Temperaturmesszusatz ist nur eine der vielen Möglichkeiten, Umwelt- 
informationen in den Rechner einzugeben und zu verarbeiten. Hierbei ist 
die eigentliche Schaltung, von kleinen Anpassungen abgesehen, immer die 
gleiche, lediglich der Messfühler oder Messwandler ist ein anderer. 
Grundsätzlich enthält eine Schaltung zur Messung von Temperaturen immer 
einen Operationsverstärker, der das Signal des Fühlers auf einen qgenü- 
gend grossen Pegel bringt. Operationsverstärker zeichnen sich durch ei- 
nen hohen Verstarkungsfaktor bei sehr guter Linearität und kleinem Auf- 
wand an externen Bauelementen aus. Das nachfolgende Schema soll eine 
solche Schaltung deutlich machen. 

  

    
  

      
  

    
    

    

Zt Von *9V 
500k 820k 

R2 R3 

>.JOOK N 

WO. 441 ZK 

+ 

©) hs 
100k 10k 

üm- + 0 

o- -0-GV       

Der Operationsverstarker arbeitet hier als invertierender Verstärker, 
d.h, das am Eingang Ue liegende Signal erscheint mit umgekehrter Pola- 
ritat am Ausgang des Verstärkers. Der Verstärkungsfaktor wird durch den 
Eingangswiderstand Rl und den Rückführungswiderstand R2 und R3 ke- 
stimmt. Der Verstarkungsfaktor ergibt sich aus der Formel: 

2 R2 + R3 
V 

Rl 
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Im gezeigten Beispiel beträgt der Verstarkungsfaktor 1000. 1 mV am Ein- 
gang ergibt also eine Ausgangsspannung von 1 V. Mit dem Potentiometer 
Pl kann die Verstarkung genau abgeglichen werden. 
Das Potentiometer P 2 dient zur Einstellung der Offsetspannung. Hier 

kann also der Verstarker auf Null abgeglichen werden. Am Ausgang der 

Schaltung kann ein niederohmiges Messinstrument angeschlossen werden, 
da die Stromstärke gross genug ist, um ein Zeigerinstrument zu speisen. 
Die Eingangsempfindlichkeit der Schaltung liegt bei 1 MOhm/V. 

Als Messfühler für Temperaturen kommen NTC-Widerstände, Transistoren, 
Dioden und Thermoelemente in Frage. 
NTC - Widerstände sind die billigste Lösung des Problems, haben aber 
mit Abstand auch die grössten Fehlerquellen. Ein NTC-Widerstand ist ein 
Halbleiter mit einem negativen Temperaturkoeffizient , d.h.. je höher 
die Temperatur ist, desto kleiner ist der Widerstand des Bauelementes. 
Der NTC-Widerstand hat eine relativ grosse Masse und ist somit für sehr 
genaue Messaufgaben zu trage. Darüberhinaus ist er nur in einem relativ 
kleinen Temperaturbereich linear und nur für Temperaturen unter 150 Gr. 
C geeignet. Da der Strom, der durch den Widerstand fliesst nicht nur 
von seinem Widerstandswert, also der Temperatur. abhängt sondern auch 
von der angelegten Spannung, ist eine gut stabilisierte Versorgungs- 

spannung erforderlich. Wir wollen hier aus diesem Grund auf den NTC- 
Widerstand als Messfühler verzichten. 

Weiterhin können normale Transistoren und Dioden als Temperaturmess- 
fühler benutzt werden, da auch bei diesen Bauelementen der Sperrstrom 

von der Temperatur abhängt. Da hier ähnliche Verhältnisse vorliegen wie 
bei den NTC-Widerstanden, soll diese Art von Messfühlern ebenfalls un- 
berücksichtigt bleiben. 

Schliesslich können als sehr gute Messfühler die Thermoelemente ange- 
sprochen werden. 

Thermoelemente bestehen aus zwei verschiedenen Metallen, die miteinan- 
der verschweisst sind. Wird diese Schweissstelle erwärmt, so wird eine 
sehr kleine Thermospannung erzeugt. Diese Spannung ist für eine Direkt- 

messung vollig ungeeignet und muss daher verstärkt werden. Bei Platin- 

Platinrhodiumelementen beträgt die Spannung 0,06*10-4 V/grad-1l und kei 
Kupfer-Konstantan 0,42*10-4 V/grad-l. Das Thermoelement ist von einer 
externen Versorgungsspannung unabhängig, da das von ihm erzeugte Poten- 

tial direkt verstärkt wird. Durch die sehr kleine Masse der Schweiss- 

stelle ist das Element nicht träge und es kann durch Auswahl der ver- 
schiedenen Messfühler eine Temperaturmessung im Bereich von -100 bis 

+500 Grad Celsius vorgenommen werden. 
Obwohl die oben beschriebene Schaltung sich auch zur Verstärkung des 
Thermolementstroms eignen würde, wurde bewusst ein fertig vergossener 

Messblock gewählt. Bei diesem fertig gelieferten Block ist die Linea- 

ritat des Verstärkers bei unterschiedlicher Umgebungstemperatur her- 
vorragend und vor allem auch die Nullpunktstabilität mit 0.04 Grad /Grad 

Celsius in einem absolut tragbaren Rahmen. Daneben ist die Eichung, die 
vor der ersten Benutzung vorgenommen werden muss. sehr einfach zu 

bewerkstelligen. 

Su. BALD AND ERN.TG.H 
  

Unser Schaltplanservice erfreut sich einer grossen Beliebtheit. Leider 
wird nicht berücksichtigt, dass der zu überweisende Betrag von Fr. 2,-- 
pro Schaltplan 3 internationalen Postantwortscheinen entspricht. Der 
Betrag deckt gerade die Portokosten, wenn es sich um Auslandssendungen 

handelt. Wir bitten daher genügend Postantwortscheine der Anfrage bei- 

zulegen, da wir ansonsten Ihre Wünsche nicht mehr erfüllen können. 
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Der Temperaturmessverstärker benötigt eine Versorgungsspannung von +/- 
15 V und 10 mA Strom, die an der USER-PORT-Erweiterung zur Verfügung 

stehen. 
Die Ausgangsspannung des Verstärkers beträgt 10 mV/Grad Celsius, d. h., 
der Analog-Digital-Wandler, dessen max. Eingangsspannung ohne vorge- 
schalteten Spannungsteiler 2 V beträgt, ist in der Lage Temperaturen 
zwischen -200 und +200 Grad Celsius zu messen. 
Zu diesem Messverstärker gehört das Thermoelement, das in seiner ein- 

fachsten Ausführung Temperaturen zwischen - 50 und + 150 Grad Celsius 

zu messen vermag. 
Die fertig montierte und abgeglichene Schaltung kann als Platine direkt 

in die USER-PORT-Erweiterung eingesteckt werden. wobei lediglich die 

Anschlüsse für den Messfühler auf eine externe Buchse und der Ausgang 
des Verstärkers auf den Analog-Digitalwandler gegeben werden muss. 
Das Programm zeigt ein Beispiel für die Messung und Anzeige der Raum- 

temperatur. 

  

  

TRIN GAIN 

ee   

TRIM ZERO _, +!5V 

    
      

      

  
  

  

  
  

  

    

  

      
        
    
    

  

    
  

Loox. 

es =154 

va (3 474 

ge +I5V 

() OV 
co 4/5V 

as our (10mv/% ) 

/ ae NUTD- ZERO 

| CLOCK. 

- 2" ? 

Imm PAs 

(7 places9) N 
< 1S >   

  

Blockschaltbild des Temperaturmessverstarkers 

Die Platine ist zusammen mit einem Platinenstecker und 1 Fünfpolbuchse 

sowie einem Device-Selectschalter unter der Nummer P 2260 zum Preis von 
Fr. 595.-- durch den SCC erhältlich. Der Preis erscheint im ersten Mo- 
ment ein wenig hoch, es ist jedoch zu bedenken, dass der Verstarker 
praktisch keine Nullpunktdrift aufweist und eine hervorragende Tempe- 
raturstabilitat aufweist. Darüberhinaus kann an den Eingang der Schalt- 
ung natürlich auch ein anderer Messfühler z.B. für die Luftfeuchtig- 
keit oder den Luftdruck angeschlossen werden und auf diese Art, die 
Anwendungsmöglichkeiten um ein Vielfaches erweitert werden. 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

el Le LIE RP Ee. 

Der RUBIK - Würfel darf wohl als bekannt voraus gesetzt werden. Auch 

Programme zur Lösung des Problems sind in hinlanglicher Zahl in ein- 

schlagiger Literatur zitiert worden und sind auch beim SCC .direkt er- 
haltlich. 
Wir möchten Ihnen hier ein Programm vorstellen, dass zwar das Würfel- 
problem nicht löst, jedoch bei der Lösung eine echte Hilfestellung 
bietet. 

Beim Arbeiten mit dem Würfel ergibt sich das Problem, das man spätes- 
tens nach der dritten Drehung nicht mehr weiss, wie sich die Einzel- 
flächen verschoben haben. 
Unser Programm soll eine Würfelsimulation darstellen, mit dem alle 

Drehungen auf dem Bildschirm möglich sind, ohne überhaupt den Würfel in 
die Hand zu nehmen, die Darstellung des Würfels erfolgt auf dem Bild- 
schirm von vorne und von hinten. 
Die Besonderheit des Progra mms besteht im Ausdruck des Würfelbildes, da 
nach jedem Zug das gesamte Würfelbild auf einem Printer ausgedruckt 

werden kann. Hinzu kommt auch der Ausdruck der Art der Drehung. 

Es ist also möglich, die Veränderung der einzelnen Fla chen über den ge- 
samten Spielverlauf zu dokumentieren und somit Drehungen auch gezielt 

rückgangig zu machen oder zu reproduzieren. 

Bedienungsanweisung 
  

Nach der Eingabe des Programms folgt die Frage nach Ausdruck (M/O), so- 
wie die Frage ob man selbst die Anordnung treffen möchte (J/N). 

Antwortet man auf die letzte Frage mit "N" (nicht selbst anordnen), 
erscheint das Würfelbild in der Ausgangsstellung auf dem Bildschirm, 

anschliessend die Frage nach dem Befehl. 
Wird dagegen mit "J" geantwortet, müssen die 6 Flächen des Würfels zu 
je 9 Feldern selbst eingegeben werde. Bei der Frage nach den Seitenfel- 
dern bedeuten die Buchstaben V, H, 0, U, R, L, die Seite, z.B. V(2,2) 
für die linke obere Ecke der Vorderseite. Stellt man bei der Eingabe 
Fehler fest, kann mit© korrigiert werden. Endweder noch auf der glei- 
chen Seite, oder die ganze Anordnung löschen. 
Anschliessend erfolgt wiederum die Frage nach dem Befehl. 
Jetzt wird die Art und die Seiten der Drehung eingegeben, für Drehungen 

nach rechts und oben +, für alle anderen -. 

z.B. Drehung der oberen Seite nach rechts + O 

Drehung der rechten Seite nach links -R 

Gibt man auf die Frage nach dem Befehl nur S ohne Vorzeichen ein, wird 

die Anordnung speziell gespeichert und kann spater wieder zurückgeholt 

werden, z.B. nach mehrmaligen erfolglosen Versuchen mit Eingabe "R". 

Hat man auf die Frage nach dem Ausdruck mit M geantwortet, wird jeweils 

der Befehl und die daraus resultierende Anordnung ausgedruckt. 

Hat man mit O (ohne Ausdruck) geantwortet, so ist ein Ausdruck einzel- 

ner Züge trotzdem mit dem dem Befehl D möglich. Nach jeder zehnten 
Drehung wird automatisch die Druckroutine aufgerufen. 
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Programmbeschreibung 
  

1500 - 1580 Erklärungen. 
1590 - 1610 Felder dimensionieren. 
1620 - 1625 Frage nach dem Ausdruck. 
1630 1640 Frage nach der Anordnung. 
1650 - 1690 Festsetzen der Seitenwerte. 

1720 Sprung zur Routine für den Bildschirmausdruck. 
17/30 Verzweigung für die Printerroutine.   
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1740 
1750 
1840 
2020 
2040 
2110 
2310 
3950) 
4010 
4160 
4170 
4380 
46 70 
4920 
5030 
5100 
5440 
5630 
5800 
5860 
5900 

10000 

Eingabe des Rotierbefehls. 
- 1820 Analyse des Befehls und Verzweigung. 
- 1920 Richtiger Befehl analysieren und Seitenvariable S setzen. 
- 3910 Die Variablen für die Seiten werden bezeichnet. 
- 2090 Drehung der Seiten. 
- 2300 Ecken sowie Seiten anpassen. 

- 3910 Programm ist analog den Zeilen 2040 - 2300. 
- 3970 Drehung der Seiten nach rechts bzw. nach oben. 
- 4040 Drehung der Seiten nach links bzw. nach unten. 
-4 4880 Zeichnen des Würfels von beiden Seiten auf den Bildschirm. 
- 4350 Zeichnen der oberen Seite. 
- 4650 Zeichnen der senkrechten Seiten. 
- 4860 Zeichnen der unteren Seite. 
- 4990 Aufruf der Subroutinen zur Drehung der Seiten. 

- 5070 Erklärung zur eigenen Zusammenstellung des Würfels. 
~ 5290 Eingabeprogramm. 
- 5520 Routine zur Abspeicherung der Anordnung. 
- 5680 Routine zum Abruf der gespeicherten Anordnung. 
- 5850 Variable für gebrauchte Farben setzen. 
- 5880 Korrekturen der Eingabe. 

Es wird verhindert,dass mehr als 9 Felder der gleichen Far- 

be gesetzt werden. 

Hardcopysubroutine zur Ausgabe auf dem Printer. 

ERS SCHL) 42 

Tricks und Tips 
  

Lagerbuchhaltung 

Adressverwaltung 

Programmiertips 
Floppy-Hilfsroutinen 

Hardware 
  

Joystick 

Barcodeleser 

programmierbarer Dimer 
Light-Pen 

BASIC 4 BASIC 
  

Multiplotter 
Adressverwaltung Cassette 

Morse-Trainer 

diverse Spiele 

Maschinensprache 
  

Barcodeleser 

Barcodedrucker 

Mehrstimmige Musik 
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Maschinensprache 

MIlZ IH 4 FRG Aarri tl eeu 

In der heutigen Ausgabe "Assembler Programmierung" wollen wir Ihnen 
zeigen, wie ein Programm aufgebaut ist, das selbständig und ohne BASIC 
verschiedene Schwingungen erzeugt. 
Mit dem im CBM eingebauten Baustein VIA 6522 können diese Schwingungen 
uber den Ausgangskanal CB2 mit einem an den USER-PORT angeschlossenen 
Musikzusatz hörbar gemacht werden. 
Als Grundlage für die Notengebung diente die im Heft 5/81 Seite 15 er- 

schienene Tabelle. 

Das Maschinenprogramm ist im Prinzip einfach und teilt sich in folgende 
Funktionsblöcke auf: 

die Hardware für die Tonausgabe vorbereiten. 
den Notenwert aus der Notentabelle lesen und ausgeben. 

die Tondauer aus der Tabelle lesen und entsprechend lange warten. 

ist die Notentabelle abgearbeitet, so wird die Hardware wieder in 
den Originalzustand zurückgesetzt und das Maschinenprogramm ver- 

lassen. Im anderen Fall wird die Notentabelle weiter bearbeitet. 

a
n
g
 m

w 

Dieses Programm ist noch nicht für die komplexe und mehrstimmige Musik 
ausgelegt, die in einer der nächsten Ausgaben dieses Heftes folgen 
SOLL, 

Nun die einzelnen Abschnitte im Detail: 4 

a) Damit der universelle Baustein VIA 6522 hohe Frequenzen abgibt, muss 
im.Controlregister ACR das 'FRE RUNNING BIT" ACR 4° Gesetzt werden. 
Durch diese Massnahme wird das interne Schieberegister angesteuert, 
welches dann die verschiedenen Frequenzen über die Ausgangsleitung CB 2 
zum USER-PORT abgibt (Grundfrequenz 32 kHz). 

In BASIC schreibt man: POKE 59467,16 

Hier gilt: LDA # 16 

SEA OBSZL © Osesdlator.einschälten I 

wobei alle Adressen im Programmkopf definiert sind. 

Die Klangfarbe der Töne kann hier in engen Grenzen variiert werden. 
Dies wird erreicht, indem das Schieberegister mit verschiedenen Bit- 
mustern geladen wird (8 Bit). Dieses Bitmuster wird vom Schiebere- 
gister des Bausteins dauernd ausgegeben. 

In BASIC schreibt man: PORE (59466 ,K 

interessante Tone ergeben die Werte k=60,85,104 ..... 

Hier gilt: LDA # 104 
STA KFARB 

b) An dieser Stelle werden die Noten, resp. die verschiedenen Fre- 
quenzen, ebenso die Tondauer aus der Notentabelle gelesen und ausge- 
geben. 

In der ersten Spalte sind die Noten, in der zweiten Spalte findet man 
die Spieldauer für die Note. 

90 Der Notenwert 0 gibt eine Pause, die Spieldauer 0 am Ende der Tabelle   
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beendet das Programm in der Ausführung. 
Die Notenwerte in unserem Maschinenprogramm sind als Beispiel gedacht 
und basieren auf der kleinen Mozart Sonate. (Die Noten sind: ACHE G# 
ABAF#EAEDCH 
Das Ausgeben der Noten ab der Notentabelle en im Programm in den 
Zeilen 19 - 34, 

In BASIC schreibt man: POKE 59464, ,n 
wobei n sie Werte aus der Notentabelle sind. 

Hier schreibt man: LDY #0 : Offset setzen 
Ä LDA (NTI),Y; Notenwert aus Tabelle lesen. 

STA FREQ * und ausgeben. 

Mit dem letzten Befehl wird erreicht, dass die Grundfrequenz durch den 
Tabellenwert geteilt wird. Dies ergibt den gewünschten Ton. 

z.B. 32768/149 ergibt die Frequenz von ca. 220 Hz. 
Dies entspricht der Note A. 

c) Für die Tondauer wurde als Zeitschleifenwert 70 gewählt (Programm- 
zeile 26). Sollen die Töne schneller ausgegeben werden. so ist ein 
kleinerer Wert zu wählen (experimentiere !). 
In der Subroutine INCNT wird jeweils der Tabellenzeiger NTI (2Byte) in 
der Tabelle weitergeschaltet. 

d) Erkennt das Programm das Tabellenende mit den zeilen : 

LDA (NTTL).Y;. Tondaner9 aus der Tabelle le4 
SLA: CNT > sen und in Counter setzen 

BO 1,7 ; Springe, wenn Musikabbruch 

so wird der Tonoscillator abgestellt und das Musikprogramm verlassen. 
Auf diese Art ist es also möglich, Tonfolgen, Sirenen, Geräusche usw. 
mit einem reinen Maschinenprogramm zu erzeugen, das zudem sehr wenig 
Speicherplatz benötigt. 

Hier stellt sich die Frage, kann das Maschinenprogramm auch als Sub- 
routine von einem BASIC-Programm aus aufgerufen werden ? 
Natürlich ist dies möglich, sogar ohne irgendwelche Aenderungen. 

Es kann direkt aufgerufen werden mit: 

SYS (830) : REM TONAUSGABE 

Es können auch Varianten eingeführt werden: 

Sie wollen das Maschinenprogramm dazu benutzen, um bei einem Spielpro- 
gramm verschiedene Geräusche oder Pfeiftöne abzugeben, (z.B. jeder 
Tastendruck gibt ein kurzer Pieps), so brauchen Sie nur die Notenta- 
belle entsprechend aufzubauen. Dazu wird jeweils vor dem Aufruf der 
Notenpointer NTP auf das gewünschte Geräusch gerichtet. Der Noten- 
pointer befindet sich auf der Adresse 898 und 899 (dezimal). Möchte man 
z.B. nur die zweite Hälfte der Mozartsonate hören, so müsste man 
schreiben : 

FORE 898) 148 : REM Lo Byte Pointer NTP 
PORE 899, 3 : REM Hi Byte Pointer NTP setzen 

S (830) 

Die Werte 148 und 3 zeigen jetzt 3*256+148 = 8; 916, entspricht $0394 

Will man die Geschwindigkeit der Tonausgabe beschleunigen, so braucht 
man nur zu schreiben : 
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POKE 867,10 

Dies verringert den Zähler der Zeitschleife an der Stelle $0363. 

Durch dauerndes Aendern dieser Parameter können Sie mit einem BASIC- 

Programm die interessantesten Toneffekte erzeugen. 

  

*# CEM *# ASSEMELER 4502 * MUSIK. LST FASE i 
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O3SE 

QE 
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O33E io) 1 

OS3E ADSZOs ii START LDA NTF ; DEN NÜTENTAEELLEN ZEIGER 

0341 3540 LZ STA NTI ; FESTLEGEN 

O243 ALS30% bo LOA NTF+h 

O344 S546 14 STA NTI+1 

34a APVLO 15 LOA #14 

93446 sD4bEs 1 STA OSZI ;MSZILLATOR EINSCHALTEN 

O240 AVES Ly LIA #104 i KLANGFARBE FESTLEGEN 

OS4F sD4AES Lis STA KFARE 

Vs" AQOO RE ae | LOY #0 ;SFFSETWERT SETZEN 

0554 Eil4D ao LOA (NTI), Y ; NOTENWERT AUS TABELLE LESEN 

QO354 sn4se3 wah STA FRED ; UND AUZGEEEN 

0389... 207003 eae JSR INONT ; DEN ZEIGER WEITERSCHALTEN 

O35 EL4D Le LOA (NTI}, Y ; TONDAUER AUS DER TABELLE LESEN 
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O362 AZ44 26) 48 LOX #70 ZAEHLER FUER ZEITSCHLEIFE 

M3464 ie = io DEY 
0365 DorFL 23 BNE LS 
ieee ee 27 Cie x 
Ota 0 DOFA 30 BNE LS ; SFRINGE WENN ZEIT NICHT FERTIG 

VERA C44F 3 DEC) CNT i 
OEL DOF4 22 ENE L4 i SFRINGE WENN COUNTER NICHT FERTIG 

O36 2BO7 BOS ae ASR INENT 
O371. 4CS203 34 Ha cae Hs | ; NAECHSTE NOTE VERARBEITEN 

3374 Ne 
0374 SDASES a =TAa FREU ; TON UND OSZILLATÜR 

0377 sD4BEs 137. STA USZI ; AESTELLEN 
QO37A 60 SNS RTS iMUSTIE SUBROUTINE VERLAS ZEN 

O37E Re 
037E E440 40° INCNT ING NTT ; SUBROUTINE ZUR WEITER- 
037D  DOOZ 41 BNE 1? ; SCHALTUNG DES TABELLENZEIGERS 

O27F E¬44E 42 ING NTI+L 
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3S Z 44; 
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0274 Bio? bes BYTE LAN, 
OS?746 16704 ler BYIE: 177,4 
0275 PERO Dur BYTE 147,4 
O27A 1704 Sus "BYIE 177,4 
0375 DFO4 ne CRONE ea ae 
OSV7E EO? 40 PT ae Ka 

OZAO O000 ft BYTE eS 

ORAZ id END 

{4 SYMBOLS QO ERRORS © {oo EYTES 

L100 REM 

LLO REM # MUS TK CEM 3001 + 
20 REM 

130 REM 

{40 FOR M=s30 To 727: READ A: FÜKE MA: NEXT M 
150 FRINT: FRINT"DATA-S GELADEN. " 
{40 REM 

Eure A) 

10000 DATA. 172, 1204 3: 128: 77: 173 131135 LBS, Fa 16P, 16: 141,75, 232, 167 

196109 DATA 104, 141, 74, 232, 160, 0, 179.77, 141,72, 232, 32, 128, 2. 177,77 
10020 DATA 123, 77, 240,15, 162,70, 136, 208, 253, 202, 208, 250, 198, 79, 208, 244 
100309 DATA 32, 123, 2: 74,82, 34 141, 72, 232 234,76, OF Ts es 
10040 DATA 2, 230, 73,06, 132, 2: 149, 2, 236; 4, 179,4, 155, 

10050 DATA 141: 1,147, 15,0, 2, 177,9, 199, 4, 147, 4, 199, 4, 225, 4 
19060 DATA 2236,7,0,0 

9 9 100790 END 
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Öffnungszeiten im SCC-Shop 
Montag bis Freitag am Nachmittag 
von 13.30 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 8.30 bis 11.45 Uhr 

Telefonauskunft: 
Dienstag bis Freitag jeweils 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr 

  

      

  

AT lieferbar! 

Der Vollprofi-Kleincomputer für den 
Ersteinsteiger oder als Zweitgerät! 
Kompakt wie eine Reiseschreibmaschine und ebenso problemlos zu handhaben, 
präsentiert sich der VC 20, der Volkscomputer von Commodore. Basic-Interpreter, 
Betriebssystem, Arbeitsspeicher und Videoanschluss für das Fernsehgerät (auch 

  

      
  

  
  

Farbe) sind eingebaut. Mit 20 KB ROM im Festwertspeicher ist er kein «Spielzeug» P 2091 Speichererweiterung für Pet 2001 kl. Tastatur auf 
mehr, sondern ein vollwertiger Computer, der zu einem System ausgebaut werden 32 K inkl. Einbau Tao... 
kann. > P 2042 Grüner Filter zu PET-Bildschirm Ba 

CBM Rekorder 195.4 
Kabel PET-IEEE 100.4 
Kabel IEEE-IEEE 115.4 
RTTY Interface mit Software 240.4 
CBM Basic Umrüstsatz Basic 1 auf Basic 2 240.4 
CBM Basic Umrüstsatz Basic 2 auf Basic 4 240.4 
CBM Floppy Umrüstsatz Dos. 1.0 auf Dos. 2.0 240.4 

Neu Basic Compiler Rom 3001 700.4 
Neu Basic Compiler Rom 4001 750.4 
Neu Basic Compiler Rom 8001 800.4 

BASIC-Toolkit ROM (TK 80 P) 8 K PET alt 185.4 
BASIC-Toolkit ROM (TK 160 ) Serie 3001 125.4 
BASIC-Toolkit ROM (TK 8000) für 8000 Serie 206.4 
BASIC-Toolkit TK 4000 für Serie 4000 206.4 

Neu CBM HRG, High Resolution Graphic zu 8032 1475.4 
Hochauflösende Grafik mit Einbau (HRG) 1280.4 
UTILITY EPROM 158.4 

2. P,9986 HRG Soft (Eprom) 194.4 
: a u EN mit Zählwerk er P 3512 CBM Newtim SV20 Monitor Assembler Editor 400.4 
P9441 Single Floppy 175 K ern; Bei Bestellung unbedingt CBM-Type angeben! 

P 2165 Speichererweiterung 3 K 99,4* P9988 Monjana ROM zu PET ! 198.4 
P 2166 Speichererweiterung 8 K 149 4* P3501 Wordprocessor Il Programm mit ROM 3) ae 
P 9167 Speichererweiterung 16 K ca 2504* 3903 Vorauslieferung deutsche Anleitung 15 Seiten 20.4 

Drucker, Software usw. auf Anfrage P 3502 Wordprocessor Ill 640.4 
* erst Anfang 1982 lieferbar P 3511 Assembler für 3001 320.4 

Pao) CBM Pascal für 3001 350.4 
P 3521 Assembler II für 8001 480.4 
P 3532 Visicalc deutsch 580.4 

< P 3507 0ZZ. Information Management System 1300.4 
Gelegen heit ! diverse Interface vorrätig 

  
   

3 Monate Garantie 

CBM/PET 

Pet-2001-Platinen 8K, Basic 1,0, geprüft, 

Fr. 650.4 

= commodore 

COMPUTER 

    

© 041 - 314545 
Schweizer Computer Club 
Seeburgstrasse 18, CH-6002 Luzern 
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  P 2118 16K CBM 4016 (exkl. Rekorder) 2475.4 
P 2134 32K CBM 4032 (exkl. Rekorder) 2975.4 
P 2037 32K CBM 8032, 80 Zeichen (exkl. Rekorder) 3475.4 
P 2038 CBM 8050 Dual Floppy 1 Megabyte 3975.4 
P 2028 Neu Tractor zu CBM 8026/27 595.4 
P 2096 96K CBM 809 4675.4 
P 2140 CBM Dual Floppy 4040 3475.4 
P 2025 CBM 8024 9 x 7 Matrixdrucker ab 4350.4 Sie finden den SCC in einem modernen Neubau in der Nähe des Ver- 
P 2026 CBM 8026 Typenrad-Drucker mit Tastatur 3750.4 _kehrshauses der Schweiz. Fahren Sie bitte mit der Buslinie Nr. 2 ab Bahn- 
P 2027 CBM 8026 Typenrad-Drucker ohne Tastatur 2750.4 hof Luzern bis Haltestelle Verkehrshaus oder Brüelstrasse. Wenn Sie mit 
P 2044 CBM Drucker 4022 1750.4 dem eigenen Wagen kommen, benützen Sie bitte den grossen Parkplatz 
P 2064 CBM Add-On Speichererweiterung für 8032 auf (ganz am Ende) gegenüber der Badeanstalt Lido, direkt hinter dem Ver- 

64 K inkl. Einbau 1400.4 kehrshaus. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Einen Computer 
zum Spielen, 
zum Studieren 
für die Buchhaltu 
zum Textverarbeiten, 
für das Lager, 
zum Planen und Forschen? 

Also einen Commodore. 

          

Commodore 
Volkscomputer VC20 
Preis: Fr. 795.- 
Speicher: 5k Bytes RAM, Erweite- 
rung bis 32k RAM möglich 
Bildschirm: 22 Zeichen, 23 Linien 
Farben: 8farbig 
Ton: 3 Ton-Generatoren, 
3 Oktaven 
Sprachen: Basic V 2.0, 
Maschinensprache 6502 
Anschluss: an jeden Fernseher 
anschliessbar   

    

tung, 

  

  
Commodore CBM 4032 

Preis: Fr. 29975.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 40 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Commodore Computer gibt es für alles und jedermann. 
Und weil wir unseren Kunden nicht nur eine breite 
Hardware-Palette, sondern auch ein umfassendes Software- 
Programm bieten, sind weltweit schon über eine Viertel- 
million Commodore im Einsatz. 

Unsere Computer werden aus gutem Grund nur über 
erfahrene Wiederverkäufer vertrieben: sie prüfen Ihr 
EDV-Problem und erarbeiten auf Wunsch gleich eine 
Gesamtlösung. 

Eines ist sicher: wir haben auch für Sie eine effiziente 
und kostengünstige* Lösung. Senden Sie uns also heute 
noch den Coupon, damit wir Sie eingehend ins Bild setzen 
können. 

* weitere Geräte aus unserem Hardware-Angebot: 
Floppy Disk (2 x 176k Bytes) Fr. 39°175.-, Drucker ab 
Fr. 1°750.-. 

  
Commodore CBM 8032 

Preis: Fr. 39475.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 

  
Commodore MMF 

Preis: Fr. 49975.- 
Speicher: 96k Bytes RAM, 
48k Bytes ROM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 

Maschinensprache 6502 Sprachen: Basic, Fortran, Cobol, 
Pascal, APL, Assembler 6502/ 
6809 

BON i Oty Ey A STAN ROT SS OO NONE SCRE YT CPO ed WAN RR) RD ACS RSD 31 

Informations-Gutschein: 2 

Absender: 

CL] Ja, senden Sie mir bitte Unterlagen über Commodore. 
UL] Ich möchte Commodore Computer persönlich kennenlernen. 

  

  

  

Bitte an Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, senden. 
ERBEN a ene Oi IL J 

=» commodore 

COMPUTER 
Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, 
Tel. 061 23 78 00, T1x 64961 cbm ch ®


